
Lokal-Nachrichten aus der 
allen Hei-nach s 

Fresser-. ; 

Provink Brandenburg. f 
Verl in Das Komike, welches die » 

Errichtung eines Bismant- Denkmals 
sich zur Aufgabe gemacht hat, hat nun 
endgiltig sich siir den Platz vordem 
neuen Reichstagsgcbaude aus dem Ko 
nigsplatz fiir das zu errichtende Denk- 
mal entschieden. Tiefes wird den Mit- 
begründer des deutschen Reiches in der 
bistorischcn itiirassieruniforrn zeigen 
Eine allgemeine Konkurrenz fiir Ent- 
wiirse des Tenkinals ist bereits ausge- 
schrieben worden. —Eine unangenehme 
Ueberraschung wurde dem Inhaber 
eines grasen tieftaurants dahier durch 
einen Brief feines Zinssiers bereitet. 
Ecin Angestellter schrieb ihm, daß sich 
in der nasse auf unerlliirliche Weise 
ein Manto von its-(- Mari herausgestellt 
habe. Um dieses zu decken, habe er sein 
Glück ans der Rennbahn versucht, dort 
aber nicht nur keinen Ersatz fiir das 
Manto gefunden, sondern noch 3000 
Mark, die er der Geschäftslafse ent- 
nommen, verloren. Der leichtsinnige 
Frassier ist verhaftet worden. 

Boisdam Eine lontische Szene 
spielte sich dieser Tage in Neuendorf 
ab. Eine dort wohnende Wittwe eines 
Nestauratcurs hatte sich wieder verhei- 
rathet und lehrte, geschmückt mit Kranz 
nnd Schleier, ans der Kirche heim. Ihr 
Hund lani ihr dabei freudig entgegen, 
doch mochte ihm wohl der ungewohnte 
Kopfpuh seiner Gebieterin nicht beha- 
gen, denn plötzlich sbrcktig er empor, riß 
Kranz und Schleier herab und ergriff 
damit die Flucht. 

Provier Yamwvctn 
Lii«.ebut«g. Iluf der absehiissigen 

Straße »Wenn Et. Benedikt« war es 
einem Droschlentutschcr unmöglich 
seine Pferde zu halten. Die Thiere 
rasten mit dem Gefährt in die Salz- 
lsriicterstrafte hinein und Zwar mitten in 
eine Kinder-schaun Fiinf tlcine Minder 
wurden überfahren Ein tinabc fand 
aus der Stelle den Tod, die anderen 
erlitten meist schwere Verletzungen 

O fterhol z. Der Gärtner E. Bo- 
bert aus Lsterholi und D. Behrens 
aus Waakhausen fuhren, von Waalhau- 
sen kommend, in einem sogenannten 
»Seelenverläuser" iiber die Hamme 
dem diesseitigen Ufer zu. Ungefähr in 
der Mitte dee Zsahrwassers kenterte 
plötzlich does Schiff. Bobert erreichte 
schwimmend das Ufer ; als er aber sah, 
daß sein tsiefahrte dem Ertrinten nahe 
war, sprang er wieder in’o Wasser und 
schwamm der Stelle zu, wo in mischen 
Behrend in der Fluth verfun en war- 
Es gelang ihm, wenn auch mit Gefahr 
fiir sein eigenes t-eben, den Crit-inten- 
den zu ergreifen und aufs Ufer zu 
bringen. 

provinz gessmsxlassaw 
Frankfurt a. M. Dasllcbereins 

kommen zwischen Frankfurt und Backen- 
heim liber die Eingeweindung Backen- 
heimd ist perfett geworden. Die Ein- 
wohnerzahl Frantfurts hat sich dadurch 
um 20,000 vergrofzert. Die Geneh- 
migung der Stadtverordnetenversaimn- 
lung ist sicher. 

Wieebaden Der Baron der 
kürzlich zu Gunsten des neu zu erbauen- 
dcn Diakonisfenmutterhansee in den 
Kasinoriiumen abgehalten wurde, hat 
einen Reinertrag von eirea »Um-) 
Mark ergeben. 

Provinx Pommcrm 
Greifewald Der Besuch der 

Universität in diesem Zommcrhalbjahr 
stellt sich in der theologischen Fakultät 
aus jetzg- in der juristischen auf 102, 
in der medizinischen auf ans-, in der 
philosophischen auf 77, zusammen auf 
840 Studirende. Jm verflossenen 
Winter betrug die Zahl der Jnnnatris 
tulirten 747, im vorigen Sommer 864. 

Stargard. Der Gärtner Ferm- 
nand Wange-L der es verstanden hatte, 
als reicher Vetter, Bruder oder Onkel 
aus Amerika im Herbst v. J. in Hin- 
vterpomrnern die mannigfachsten Schwin- 
deleien auszuführen, wurde von der 
Straflammer des hiesigen Landgeriehtea 
zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Provinz Pofcw 
NakeL Am hiesigen Gymnasinni 

sind durch den Lehrer Lehrer 120 Schü- 
ler nach militiirifchem Muster in zwei 
Kompagnien fonnirt worden. Die 
Schüler tragen Schirmmiitzem über 
welche bei Regenwetter schwarze Regen- 
kappen gezogen werden, Brodbeuteh 
Botaniiirtromtneln nnd lederneo Kop- 
pel. Die Unteroffiziere, Schüler der 
Tertia und Sekunda, tragen außerdem 
noch ein rothes Band auf den Schul- 
tern Tie Offiziere, einige Schüler der 
Prima, tragen weiße Schiiwen um den 
Leib. Ein eronnanzoffizien welcher 
die Schar-de nach der Art der Adiutanten 
über die Schulter trägt, befehligt die 
Nadfahrek, welche alo Ordoniranz- und 
Meldereiter verwandt werden. Hierzu 
kommt ein Mniitiorpo von Trotnmlern 
nnd Pfeife-km welche wie beim Militor 
an den auf den Zchultern getragenen 
sogenannten Zchwalbenncstern kenntlich 
sind. An jedetn Mittwoch nnd Sonn- 
abend Nachntittan Inarichiren dann beide 
Kompagnie-n zu kitneftngen in die Um- 
gegend in festem Schritt und Tritt durch 
die Stadt und erregen naiiirlich nicht 
geringes Aussehen 

provink Ostprrusiem 
Frauendnrg Im nahen Kurs— 

dorf wurde der Rentner Zelie in der 
Scheut-e feines Schwagere erhängt anf- 
aeinnden Schwer-much soll der Grund 

v 

zu dieser unglückxeligen That sein. S. 
war unverheirat et und 50 Jahre alt. 
Er hatte etwa zehn Jahre ins Amerika 
gelebt und sich dort ein kleines Vermö- 
gen erworben. 

Fi sch h au s e n. Aus Pillkokpem einem kleinen Dorfe am Kutschen 
Basi, wird der Tod von 15 dortigen 
Fischern gemeldet, die, während sie 
ihrem mühseligen Beruf nachgingen, 
aus dem Hass vom Sturm überrascht 
wurden und fämmtlich ertranken. 

provinx Mestpreuffern 
El bing. Der Dampser ,,Elbing 

1," der den Verkehr zwischen Elbing- 
Königsberg und dem Rhein vermitteln 
soll, wurde auf seiner ersten Fahrt vom 

Unglück verfolgt. Aus dem Kanal stieß 
er mit einein großen Kahn zusammen, 
so das; der Letztere sank, und aus dem 
Frischen Hoff gerieth der Tanipfer 
aus den Grund. 

T h o r n. Jn Thom, Schillno, Schu- 
lilz und Vrahemiinde werden wegen der 
Zunahme der Cholera im Nrenzgebiete 
Ueberwachungeftationen wieder eroff- 
net. 

Yljeittprovinx. 
Düren. Ter Uhrmacher Wilhelm 

Keppeler gab auf dem Kaiser-platt aus 
den Hefehändler Christian sontgem 
der sich ihm gegenüber eine Bemerkung 
erlaubt hatte, aus einem Revolver 
einen Schuß ab, ohne zu treffen. Tar- 
auf begab sich Keppeler in seine nahe- 
gelegenc Wohnung und jagte sich eine 
Kugel durch den stopf. Tie Verletzung 
lst erheblich, doch anscheinend nicht 
iebensgefährlich 

Düsseldorf. Bei dein Bau des 
hiesigen neuen Hafene scheint eine 
Schwierigkeit eingetreten zu sein, die 
geeignet ist, der Stadt unerwartete 
Opfer aufzuerlegen. Wie unter den 
andantenteu dec) ausgegebenen Lager- 
hauebaueO, io befindet fich auch noch an 
anderens Etextlen hinter den Quiri- 
mauern Schliit oder Schlamm, der jetzt 
nach den beim Lagerhaueban gemachten 
Erfahrungen bei der stiidtifchen Bau- 
leitung aus;t·rordentliche Besorgnisse 
wachrnft. Man befürchtet, dasi der hin- 
ter der Mauer belaffene Schlamm in 
Bewegung kommen, die Steine fort- 
driicken und damit die Mauern zum 
Einsturze bringen werde. 

provink Heul- sen. 
M a g d e b u r g. Ein gefährlicher 

Diebstahl wird aus Staßfurt stgnali- 
sirt. Dort sind aus einem Pulverhause 
zehn Kilo Sprengsalpeter mittelst Ein- 
bruchs gestohlen worden« Die hiesige 
Staatsanwaltschaft fahndet auf den 
oder die Diebe mit ihrer gefährlichen 
Beute. 

N a u m b u r g. Die Strafxammer 
verurtheilte den Geschirrfiihrer Wenzel 
aus Weißenfels zu zwei Monaten Ge- 
fängniß, weil er ein Pferd, das nicht 
ziehen wollte, mit der Peitsche und 
Radehacke derart mißhandelt hatte, daß 
es bald darauf verendete. 

Provinz gicijlcstcw 
Glogarr Ein hier vor Anker lie- 

gendes Lastschiff- der Schtesischen 
Dampferkompagnie in Vreelan gehorig, 
welches mit 1500 Centnern Chlorkalk 
und einer großen Anzahl Spiritudfäs- 
fern befrachtet war, ist total niederge- 
brannt. Tie Ursache des Feuers ist un- 

bekannt. 
G d r l i tz. Jn Tl omaswaldau wurde 

während ctned heftigen Gewitters der 
Getneindevorsteher Werner vom Blitz 
getödtet. Den gleichen Tod erlitten der 
tiutscher des Neneraldircttores Vern- 
hardi in Zalenze, die Tochter ded Flei- 
schermeistere Zcholz in Marzdorf, ein 
dreijährigeo deind in Neudorf bei Gold- 
berg nnd eine Frau in Ottmachau. 
Außerdem wurden mehrere Personen 
schwer verletzt. 
provinx schleunig-gemein. 

Altona. Eine Explosion entstand 
in der Verbandestofffabrit von stoth u. 

Pistor in Ottenfen Ale- man eine 
Flasche mit Jodspiritus aufwijrnten 
wollte, floß die Masse auf den Herd 
und das Gefäß zersprang. leiiren und 

Fenster flogen auf. Koth erlitt schwere 
Ver ehungerr. 

« 

Ki el. Eine hier abgehaltene Ver- 
sammlung von Arbeitern der kais etlichen 
Werft beschloß, eine Depntation an 
das Reichetnarineantt zu senden und um 

Einführung der achtstündigen Arbeits- 

Zkit zu petitioniren, wodurch weiteren 
rbeiterentlassungen vorgebeugt wer- 

den soll. 
pro-fing Westfalcw 

Dortmund. Tie hiesige land- 
wirthschastliche Winterschule soll be- 
deutend erweitert und mit einer Inner- 
schule and einer-Schule siir Hufbcschlag 
verbunden werden. Tie Stadt be- 
Ziehnngöweise die städtischen Behörden 
versprechen s ich solche Vortheile von der 
Anstalt, dasi sie zmn Neubau eines 
Schulgebiiudeo einen großen Bauplatz, 
ohne Entschädigung zu fordern, herge- 
geben haben. 

Hamm. Von der Firma G. W. 
Müller, Inhaberin Wittwe Müller, 
Jbbenbtiren, ist eiu siohleuflotz etwa 
20 Minuten von Haunn in einer Teusc 
von 560 Meter angebohrt, nachdem vor- 

her noch eine starke Salzquelle in einer 
Teufe von 420 Meter gesunden wurde. 

geopfert. 
Dre oder-i. Tie durch den Tod des 

Bauratho Professor Lipsius erledigte 
Stelle eines Professors der Bantunst 
un der Akadeuiie der diiinste ist vom l. 
Oktober dem Erbauer des stieichetages 
schändet-, Wallot, übertraan worden. 
»Die hiesige Staatennirsaltichoft hat 
setzen lW hiesige Soziaikienirtraten 

wegen Theilnahme an einem verbotenen 
Umzuge Strafantrag gestellt· Als »ver- 

s 

betener Umzug« ist der von den Sozial- ; 

deniokraten am l Mai arrangirte Mas- 
senspaziergang aufgefaßt. 

Aue. Der Polizei in Zelle gelang 
es, einer Tiebesgesellichaft auf die 
Spur zn kommen; dieselbe bestand aus 
Knaben aus dem Auerthale im Alter 
von 7 bis ll Jahren, die es sieh zur 
Aufgabe gemacht hatten, an den Schau- 
senstern nnd vor den Verkausgladen die 
ausgestellten Waaren zu stehlen. 

C h e mn i tz. In Geredorf erstickten 
im Gas der Janehengrube eines 
Bauerngntes der Gutsbesitzer Libieg 
und zwei Arbeiter. 

Leipzig Die hiesige Straskams 
mer hat die Ehesrau des Ritterguto- 
besitzerö v. Holzhaufen wegen Schwin- 
dels zu sechs Jahren Gefängniß verur- 

theilt. 
Plauen Ein junger Mann Na- 

mens Hanner ans Schlesiem von Pro- 
fession Zeichner, hat sieh aus den hiesi- 
gen Tennerahahen mittelst eines Revol- 
vecs drei Sehiifse beigebraeht, um sich 
zn erschießen, ohne den Zweck zu er- 

reichen. Von dem Orte der That ging 
er ohne Unterstützung bis an die Pap- 
penmiihle nnd dann mit Unterstützung 
bis an die Aktienbranerei, wo er zu- 
sammenbrach Er wurde nach dem Kran- 

kenhanse gefahren. llnglnckin der Liebe 
Hhat den jungen Mann zu dem Schritt 
geführt. 

s Zwickau Vor einigen Monaten 
Jnmrden in Lichtenstein bei Zwickau durch 
HEinbrueh 5(), 000 Mark in Werthpapic- 
Hren gestohlen In Berlin gelang die 
HEntdeckung des Einbreehers bei dem 

HVersnch, die entwendeten Werthpapiere 
qu versilbern D cr Verbrecher entkam, 
wmde aber in lsiörlib ergriffen und ge- 
schlossen unter sicheren Bedeckung bei 
sder hiesigen konigliehen Ztaatganwalt- 

Hschaft ringt-liefert 

Fljüringische Hintern 
Sll te n b u r g. Die bekannte Ltto’- 

fette LInrsxfabrik in Eifeuberg ift ein 
Raub der Flammen geworden. 

» Eisenach Jud hiesige städtifche 
sElektrintntonserk bat iin verflossenen 
lGefchnfteiahre eine Zunahme der elek- 
trischen Anlagen von 60 auf 107 zu 
verzeichnen Die Gefammteinnahme 
betrug HWJL Mark 66 Pfennige, die 
Ausgabe l·.),765 Mark 37 Pfennige. 

Gera. Nachdem bereits am I. 
Mai 1891 auf dein Jagdfchloffe zu 
Niederndorf ein Genesungsbeint fiir 
Frauen eröffnet werden konnte, ist die- 
ser Tage ein zweites mit zehn Pfleglin- 
gen männlichen Gefchlechtes in Harme- 
dorf eröffnet worden. Das neue Ge- 
bäude ist auf 15 bis 20 Pfleglinge be- 
rechnet, ein völlig maffiver siegelt-ob- 
bau im modernen Schweizer Stile. Die 

lelegliuge brauchen nicht reußifche 
Staatsaugebdrige zu fein. 

G o t l) a. In der Stadtflur Gotbas 
find im Jahre 1803 rund 9000 Ham- 
fter gefangen worden, wofür die Ham- 
fterfijnger 845 Mart erhielten- Für 
Vertilgung der Mäuse wurden 530 

; Mark aufgewendet 

l Weida. Hier wurde der Gerichts- 
vollzieher Sclzrader seines Amtes ent- 

bobeu, ioie es beißt, »wegen zu milder 
lAueiibuug seiner exelutivenTbätigkeit. « 

l 

Freie Fitädtc 
H a m bu rg. Der Senat beschaftigt 

sich gegenwärtig mit einem ihm von der 
preußischen Regierung gemachten Vor- 
schlag, der dahin geht« die liamburgischen 
Entlaven im Holsteinischem nämlich 
tssroßlianedorß Li)lstedt, Volleresdori. 
Farmsen und lsiestliachn sowie die Land- 
ljerrschast Ritze-Mittel mit Euxhaven und 
der vorgeschobenen Insel Neuwert an 

der Elbemnndung an Preußen abzus- 
treten, welches seinerseits dasiir die 
Stadt Altona an Hamburg abtreten 
wurde-. Der Zweck, den der tiaiser bei 
dein projektirten linttausch im Vluge bat, 
ist, Euxhaben zu einein diriegehasen 
zu machen. 

B re me n. Der norddeutsche Blond 
beabsichtigt, siins Dampser zu bauen, 
welche die schnellsten der Welt werden 
sollen. Die neuen Schiffe werden im 
Bau den Tampsern ,,:Viajestie" und 
»Teutonic" ähnlich werden, auch unge- 
fähr dieselbe Größe haben, sollen aber 
schneller weiden, ald die »Campania" 
oder die ,,tncania« von der Cunard- 

Elinie, welche ietzt die schnellstenD Damp- 
ser aus dem Ozean s ind. Der Kontrast 

sstir den Bau der neuen Schiffe ist noch 
.uicht vergeben, aber ed l)eistt, daß Har- 
jland u. Wolss vom Schiffebauhose ans 
;Queend Wand bei Beifast in itland, 
welche sinnmtliche Schisse der White 
S-tar Linie gebaut haben denselben er- 

shalten werden Der itiel der ersten 
beiden Dainpser soll in diesem Herbst 

ipelegt werden, und sie sollen im näch- 
ten Sommer schon in Dienst gestellt 

werden. 

E Okdeudurg. 
i Modledböhe Ein in der soge- 
nannten Budieke beschäftigter junger iMann ded Schlachtmeisters Liefe, mit 
iNamen Bruits, legte im Scherze ein 
iGewelir aus die Köchin Frau Riedel an, 

kdasselbe entlud sich, nnd der Schuß traf 
Iso unglücklich, daß die .)i. sofort todt 
zu Boden sank. 

Mechkensurm 
Nostoif. Bliicherd tsieburtehane 

iwird jetzt abgebrochen. Die vereinigte 
tsoge will auf der Stelle einen mit 
zdem nebcnanliegenden Hauptgebände zu 
vetbindenden Jienban ausfiilnen lassen. 
; Schweriu Tod Schliemantp 
IDentmaL eine Biiste mit Postamcnt, 
ist slir Schweiin nach Deckung der er- 

jsordeilichenc Summe nunmehr gesichert. 

H 

Auch der Kaiser hat 1000Mork dazu 
Seigetragem Es wird wahrscheinlich 
auf der Halbinsel, dem Gymnasium 
gegenüber-, errichtet werden. 

Yeaunfeijweig. 
V r-- n n f rh w ei g. Eins der bedeu- 

tendsten hiesigen Geschäfte, die Brannt- 
weinbiennerei von W. Müller, feierte 
neulich ein dreifaches Jubilännn das 
125jiihrige Bestehen des Geschäftes, 
das Hujiihrige Bestehen der jetzigen 
Firma und das 251ährige Jubilijum des 
heutigen Ehefs derselben, Kommis- 
sonsroth Otto Miiller. 

Eralejetzogthnm Fressen. 
Dnrmstadt. Ein gräßlicher Un- 

glücksfnll ereignete sieh im hiesigen 
Ludivigobahnhof Der 42 Jahre alte 
Wagemviirter Jakob Schäfer ans Arhel- 
gen war beim Ueberschreiten der Ge- 
leise mit einem Stiefelabsatz an einer 
Schiene hängen geblieben und stürzte. 

i 

Ehe er s ich wieder erheben konnte, 
wurde er von einer Lokomotive überfah- 
ren; er starb auf dem Transport naeh 
dem Hospital.—Ter (siros:fiirst-Thron- 
folger von Russland hat bei seinem Be- 
such 5000 Mark fiir die hiesigen Armen 
gespendet. 
Gi e ß c U. Dck stu(1. Nun-nd Ludwig 

Barth aus Drei-den hat neulich Abends 
auf der hineipe im Kreise seiner Kom- 
militonen Gift genommen. Er starb 
am nächsten Morgen, trotzdem nuf sein 
Gestiindnisz hin sofort lsiegentnittel an- 

gewandt wurden. 
Mai n 3. Die Generalversammlung 

der Mitglieder der Gesellschaft des 
»Kasino zum Gutenberg-« beschloß den 
Anlan des Heskkamphthen Hauses auf 
der Nrosien Weiche, zum Wiederaufbati 
des im Januar nbgebrannten Vereins- 
hauseo in der Zehnstergasse. Haus und 
Bauiostcn belaufen sieh auf 692,200 
Mark. 

Yayetm ! 
, M iinehc u. Der aus Leinwand her- 
gestellte und nicht sehr. tverthvolle Fes- 
selballon der hiesigen Militärlustschif- 
ser-:’ilnheilnug ist neulich verunglückt. 
Bei windigem Wetterkam er mit einem 

» 
Ziainin in Berührung und erhielt einen 

Igroßen Risi. Bei dem allzu schnellen 
sitt-stan haben drei in der Gondel be- 
Ifindliihe Offiziere leichte Verletzungen 
davongetragen-Das größte Schul- 
haus Münchens wird das sein, welches 
in llntergiesing mit der Hauptsagade 
gegen die Columbusstraße gebaut wird. 
Der eine Fläche von 1720 Quadrat- 
meter einnehtnende Bau erhiilt zwei 
Turnsiile, 29 Schulsäle, zwei kliiiunte 

Für seindergiirtem ein Sibungszintmer 
iir die Arnienpsleger, Suppenkiiche, 
Suppenfaal u. s· w. Auf dein Thurm 
wird eine llhr und ein elektrisches Läut- 
werk zu Brandarlarmirungcn auge- 
brarht. Tie Gesammtkosten sind auf 
631,7209·Iia1«k veranschlagt. Zunächst 
gelangt blos ein Theil des Baues mit 

» 374,000 Man Kostenaufwand zur Aus- 
siihrung. 

Ai ch a th. Gelegentlich einer Hoch- 
zeitsfeier in Todtenried schoß ein 
Bauernburfiue mit einer alten, ver- 

irosteten Pistole, und es wurden ihm 
Tdrei Finger der Hand iueggerissen 

Gei se l h ori ng. stiirzlich erregte 
ldahier ein sogenannter tiantmerwagetn 
gwelcher non Huttenwer kam und nach 
lPerkam gefahrennun-de, besondere Aus- 
smerksatrteit wegen seiner ungewohnteu 
Zusannnenstellnng: voran fuhr nämlich 

sein Mobeltmneuer-innigem dann folgte 
jeiiit-eite1«11)-.n1e11 nnd zum Schluß wur- 
Iden ;n·ei sehr-ne LLIiilchkiihe nachgesiihrt 
i--—geniist eine ganz hiibsche Tiluestattung 
ifiir eine nswrhzeiterin! Liiöbelwngen sah 
,-1nan sonst bei solchen Uniziigen auf dein 
Lande nicht in Benutzung 
i teeuipteu Das hiesige ,,An«,eige- 
sblatt« schreibt von einem aus dem 

sSchiestplatz veranttalteteu Probesrhie- 
szen auf den von dein hiesigen Schnei- 
dermeister Epple erfundenen Pauzeir 

»Der Battaillonelnimsentnacher Bau- 
sriedl gab l: iZshiisse ans den Panzer 
"ab. Die Wirkung war verliliiffeudz die 
Iliugelu verstaubten ani Pauker, die 
Rückseite des Panzero blieb unversehrt. 

Nürnberg Wie sehr hier dein 
vEliadfahrersuiut gehindigt wird, geht 
daraus hervor, daß die Zahl der hie- 

jsigen Radfahrer iiber Imm- ist. 

i 

; RegenövnrgCinhiesigerBrieF 
-ntarkensammler hatte dao seltene Glück, 
eine Mauritiuö Maite zu zwei Penee 

vom Jahre 1817 (ltlani,1nn den hor- 
srenden Preis von 4»»» Mark nach 
Hamburg zu verkaufen Las ganze 
»All1uni des Saininlet-r(, in welchem sich 
·unter etwa Jana verschiedenen anderen 
;Marken diese Raritiit befand, wiire 
·sriil)er bereite nin den Preis von 400 
Mark kiiuflich zu halten gewesen. 

s Reitl). Dieser Tage hat beim 
Wirth Sandtnei dahier ein Unglück 

gstattgesunden, dein leicht zwei Men- 
schenleben hätten zum Leser fallen 
können Der Wirth hatte qui Eiche- 
rung seines Eigcntl)inne, nachdem ihm 
nächtlicher Weile öfters unanaenelnner 
Besuch im snihnerstall alsgestattet 
«tvurde, dort eine t-egbiichse aufgestellt, 
welche er jeden Morgen wieder ent 

sernte. Neulich nun ging die Magd mit 
einem Kinde aus dein Arm vor ihm in 
den Hiihnerstall, die Leghiichse ging los 
nnd verletzte die Magd ain tcapse ; ein 

Fluge ist verloren nnd das andere in 
kGefahn Das Kind wurde weniger ge- 
treffen. 
i Zus- dcr Byrinpfalz. 
J Ersenliarh Der hiesiae Fabrik- 
arbeitet Aloysins Gang feierte am 

.Viiiiinelssal)rtesfeste seinen 70 tste 
lnirtetag und vertichtet noch täglich tnit 
seltener Frische seine gewohnte Arbeit 

Lin der Fabrik. Gäng hat ein ganzes 

Menschenalter-M Jahre-in Fahrt-T 
ten zugebracht, davon 38 Jahre aus der ; 
Lampertsmiihle, nnd wird vorläufig; ruhig weiter arbeiten. 

Pirmasens Als kürzlich ein Sie-s 
fchirrhändler aus Kaiserslautern, der; 
den hiesigen Jahrmarkt besuchte, auf 
dem Marktrlatz anfuhr, fiel ihm ein 
Korb mit Geschirr vom Wagen, und 
kaum hatte er sich von dem Schreckenf 
erlolt und war einige Schritte weiter-: gesahrem so risi sein Wagen einen auf 
dein Trottoir stehenden lssaskandelaberi 
um. Hierfiit muer der Pechvoge 40 
Mark bezahlen, welches Geld am zwei- ; 
ten Markttag bei ihm erhoben werden 
sollte Die zsrau des Händlers stieg( 
auf den Wagen, unt Geld zu holen,! 
glitt aus und fiel zu Boden, wobei sie 
sich einen Arm ausfiel und an der« 
Stirne verletzte Gliieklirherweise soll 
das bedauernswerthe Ehepaar wenig- 
stens ein gutes Geschäft auf dem Markte 
gemacht haben. 

Yürttemlierg. 
Stuttgart. Bezeichnend fiir die 

Langsamkeit, mit welcher hierzulande 
die Ernennungen amtlich publizirt wer- 

den, ist die Meldung im »Staatsan- 
zeiget» vom 11. Mai, dafi der seit- 
herige königl. Nesandte in Wien Ge- 
heimer Legationsrath Frist-. v. Vorn- 
biiler am 30. März (!) zum außeror- 
dentlichen Gesandten und bevollmäch- 
tigten Minister am Hofe in Berlin er- 

nannt worden ist-Das protestantisehe 
Konsistorium bat zur reiehenoerbrew 
nung den Predigern der Zhnode Stutt- 
gart aus ihr Ersuchen unt Feststellung, 
wie sie sich bei einer «-eiehenverbren- 
nung verhalten sollen, unbedingt jede 
Theilnahme, abgesehen von der häus- 
lichen Trauerfeier, untersagt. 

H e i d e n h e i m. Die Schülerzahl 
der hiesigen Volksschnle hat itt den letz- 
ten Jahren ganz bedeutend zugenom- 
men. So winden an Georgi v. J. 
der Eletnentarllasse allein 156 Kinder,» 
Knaben nnd Mädchen zugeführt; auch 
beide ilntet·klassett sind sehr iibersiillt. 
Darum beschlossen die bürgerlichenKolle- 
gien kürzlich. sofort eine weitere ständige 
Lehranstalt tu errichten nnd die nöthigen 
Vorbereitungen zum Bau eines weiteren 
Sehnthanses zu treffen. 

Münster-, LA. Cannstatt. Auch 
hier haben die lsssiitererwerbnngen ztnn 
Bahnbau begonnen. Es konnten aber 
nur wenige unbedeutende Läuse abge- 
schlossen werden« weil die Berkäufer 
theilweise doppelt und dreimal höhere 
als die Sätätznngspreise forderten. Es 
solleit deshalb die weiteren Verhandlun- 
gen abgebrochen nnd das Zwangs- 
enteignungdoerfahren eingeleitet wer- 
den. 

Rindellsach Es ging scholl län- 
gere Zeit das Gerücht, daß in einem 

; siesigen Hause ein tanbstinnines neun 

Jahre altes Feind mehrere Wochen aus 
sder Biihnc von seiner Mutter eilige- 
sperrt gehalten werde. Die amtlich 
angestellten Iliachsorsehungen bestätigten 
vollständig dieses Gerücht. Das Feind 
wurde ganz abgemagert und von 

Schmutz und Ungezieser iiberzogen ans- 
gesunden. Gegen die Mutter ist Un- 
tersuchung eingeleitet. 

S eh wen ningeu. Ein hiesiger 
Biirgeresohin welcher gegenwärtig heim 
Ulaneniflieginient in Stuttgart steht, 
hatte beim Exerzierein beim sogenann- 
ten Radschlagen init der Lanze, das 
Ungliick, in dieselbe zu sallen und sieh 
dadurch ini Unterleib eine sehr schwere 
Wunde zuznziehein 

Baden. 
Karlsr u h e. Der vor der Stras- 

kannuer deö hiesigen Landgerirhtö gegen 
den deausmaun Treysuß wegen Be- 
trngs stattgehabte Prozeß hat einen 
jähen Abschluß gesunden. Als der 
Borsitzende das aus Schuldig lautende 
Urtheil verliindete, zog Trehsusz einen 
Revolver and der Tasche nnd sagte sich 
eine lengel in die Schläfe Ter Tod 
trat augenblicklich ein. 

B ii h l. Am Bache hinter dein Hause 
des leiihlerd Rinsehler iin Henserdors 
war eine Frau niit Wasehen beschäftigt, 
als plotzlieh ein teind vorbeigetrieben 
wurde Sie Zog das deleine schnell her- 
auo nud konnte ed noch lebend seinen 
Eltern, dein Zehnlnnachenneistcr Freund 
überbringen 

Fisehba eh. Jin Spital zn Flö- 
nigsseld starb ein usljähiiger Mann Na- 
nienv -clianian MunnneL det iin Jahre 

1818 nach Calisornieu auswandcite und 

ssich Its Zahle lang als Goldgräber dort 
lanshielt. Bin Heimweh getrieben, 
lkehrte er nach Deutschland zurück und 
arbeitete hier seit etwa zehn Jahren als 

lTaglohncn 
I M e I h e n. JaIIdeIehter Holder- 
Inann dahier hatte vor mehreren Tagen 

das Glück, eine ksiichfin In dein Augen 
blick, als sie den Bau verließ, nnd von 

sechs IhI nachfolgenden InnIIeu funf, 
IIn Ganzen also sechs Thiere ant szei 
ISchüsIeu zu erlegen Das sechste, das 
er lebendig fing, lachte den Tod IciIIeI 
Familie daanch, daß es denI IIIIIer den 
Daumen an der linken Hand durchbiß. 

Ekfasz- Lotsriugeu. 
C o l In a I L as Elsan lorhIInIIiIehe 

ISIIIIIIerbIIudevIeII welches lnr,IiIh be 
IIIaIIIIeII IvnI«,de nahnI IInen uberang 
IIlIInIenden Verlauf; Il« Hereineniit 
mehr als »zum- ZIInIIern Ivaren au- 

Ivesend. Lein stadthalter felirsrcu von 
Hohenlohe, der dein Feste persönlich bei- 
Ivohnte, Ivnreen große BeIIr«III;IrIrgs- 
tundgebungen dargebracht. Der neu 
erbaute Saul des Schongauer Mu- 
IeuInS rvnrde .I;JoheulolIe-Zaal genannt. 

Zchlettfradt· Eine wichtige Ar- 
beit, die Jllregnlirnng etrva von Meter 
oberhalb und IIIIII Meter unterhalb 
unserer Stadt, deren Ausführung 
IIber vier Jahre mit geringen Un- 
terbrechungen In Anspruch nahm, Ist Iu 
den letzten Tagen vollendet werdet-. 

Geflerreith. 
Wien. Während des »österreiehi- 

sehen Derlrhs,« des Hauptrennens der 
dsterreichisch - ungarischen Rennfaifon, 
c·:«eignete sich eiu ausregender Zwischen- 
salt, welcher um ein Haar Menschen- 
leben gefordert hiitte. Als die Pferde 
dem Gewinnerpsosten nahe waren, 
stürzte das bisher führende Pferd 
»Fincherck«; die nächsten fünf Pferde 
stolperten über das am Boden liegende 
und siir eine Zeit lang sah man nur 
einen Knäuel von Pferde- nnd Jucken- 
leiberu, wild um sich fchlageude Hufen 
und dazwischen die Kopfe der unter den 
Gaulen vergrabenen Reiter. Mit 
Mühe ivnrde der Knäuel entwirrt, und 
nun zeigte ee fich, das; keiner der Jockehs 
ernstlich verletzt war-. Wie durch ein 
Wunder waren sie mit leichten Ver- 
letzungen nnd drei mit Verrenkungen 
davongeiommen. 

Brunn. Vom Bezirisgericht in 
Voekowitz wurde dem hiesigen Landes- 
gericht ein lsireis Namens Franz Ko- 
petzkh durch die (85endarmerie eingehe- 
sert. Er wird dreier schwerer Verbre- 
chen, nnd Zwar des Mel-des, der Brand- 
legung nnd des Todtfchlags beschrrldigt. 
Diese Verbrechen soll der Greis vor 34 
Jahren verübt haben. Der Beschril- 
digte soll in friiheren Jahren wegen sei- 
nes gewaltthiitigen Charakters von der 
Bevölkerung sehr gefürchtet worden 
fein, weshalb damals jede Anzeige un- 
terblieb. 

L e m b e r g. Aus dem geringfügigen 
Anlasse, daß Pfarrer Paezowski in Bo- 
horodezanh die Kirchenbilder hierher zur 
Landesausftellung schickest wollte, kam 
es dort zn einer förmlichen Revolte. 
Die Gemeindemitglieder ließen in der 
Kirche die Glocken läuten, worauf sich 
die Menge versammelte nnd den Pfar- 
rer hinderte, fein Vorhaben auszufüh- 
ren. Mehrere Personen wurden ver- 

haftet und eine Strafuntersuchung ein- 
geleitet. 

Olmütz. Als Gabe siir den deut- 
schen Schulverein, dessen Hauptna- 
sammlung Pfingsten hier stattfand, 
trafen 40,0W M. aus Deutschland ein. 

P rag. Dieser Tage sind hier sieben 
jungezechische Geheimbündler von 15 bis 
18 Jahren verhaftet worden. 

Prcßbnrg. Der Artilleriehaupt- 
manu Michael Steinebach hat sich treu- 
lich in der Garnison Sommerein im 
Fieberdeliriurn erschaffen. Steinebach 
wurde erst kürzlich mit dem Milliar- 
verdiensttreuze ausgezeichnet. 

T e m e s v a r. Nach siebentägiger 
Jagd ernirte die Gendarmerie im Dorse 
Szirbooa eine Falschmünzerwerkstätte, 
wo der siebzigjährige Bauer Argyelau 
mit seinen beiden Söhnen. ausgelernten 
Eisendrehern, stronensalsisikate fabri- 
zirte, deren selaug sogar deu echten glich. 
Zwei Prägstiicke, Schmelzgesäße und 
200 Falsisilate wurden vorgesundeu. 
Die Berhasteten geben selbst zu, über 
1000 Gulden siir Falsifikate eingenom- 
men zu haben. 

gikywciz. 
Beru. Jn einer Mühle in Berti 

wurde ein Lehrling Rudolf Messer, der 
etwas au einem Transmissionsriemeu 
machen wollte, während das Wert im 
Gange war, vom Getriebe ersaßtz es 
wurde ihm die rechte Hand weggerisseu 
und der Arm gebr.oehen 

Z ii rich. Tei· Portier Frey im Ho- 
tel »Stadthos,« einem gut gefiihrteu 
nnd sehr besuchten Gasthof siir Ge- 
schästdleute, crselioß dieser wage vor dem 
Speisezinnnet den Fabrilanlen Pick and 
Etuttqartx dann streckte er niic einian 
stitgelnd a-. Zimmermiidchen nieder und 
todtcte daraus sieh selbst durch einen 
Echusz in den Mund Beide Männer 
waren sosoit todt; das Mädchen lebt 
noch. Der Mirder war von dem 
Mädchen zuriickgewiesen worden und 
glaubte-, dasselbe begiinstige den Ge- 
schäftsmann, der osterd im Hotel 
wohnte. 

S eh w h z. Der Tochtermorder Do- 
minik Abqu hat eingestanden den im 
Jahre l87.«) an der Boiin Josesa leu- 
miu liegangeneu Raubniord, dessen ihn 
die offentliche Meinung bezichtigte, be- 
gangen zu haben. Lie («sieruhtdoer: 
handluugeu werden daher oou Neuem 
ausgenonnnen 

s Basel. Der allgemeine Konsum- 
ver-ein hatte aelit Erneuernugenoahlen 
siir den Berioaltumsdrath vorzunehmen 
Die sozialdemokratische Yisre drang voll: 
ständig durch. Von den 25 Verwal- 
lnugeriitheu kselioren nunmehr ll der 
sozcaldemotralisehen Partei au.- Tie 
tleine scrrihebon It. Jakob soll mit 
einem Mosleuausioaud non -l7,l1«« 

I France umgebant und erweitert werden. 
H t. wallen. Hin sjioinandhorn 

und bei Nottlicben haben dieser Tage 
Fischer se eiu größeres Schwert and dein 
Wasser gezogen; das bei Gottlicben iui 
Rhein gesundene soll ein sogenanntes 
«Riclilseliwert« aus dein ib. Jahrhun- 
dert gewesen sein. 

Lla i«gau. Die leiiltnrgeiellsebast 
Zosingeu hat non Hauptmann Castel-, 
der ihr schon vor zwei Jahren til-usw 
France zuin Bau nnd Betrieb einer 
Rettungeanstalt siir Knaben ani seinem 
Gut Leniilws schenkte, ferner ist«-»Wi- 
Franed erhalten, dannt die Anstalt ge 
raiiinig nnd wohnlieli erstelit werde. 

W a a d t. Ju Biilarzel inailiten sieh 
zwei denaben den spaß, ans sliissigeiu 
Blei iu einer alten Rai-in lingeln zu 
gießen. llin die Forin abzuluhleir 
füllten sie sie iuit laltein Wasser-, uns 
als sie iiuii neuerdings Blei eingassen, 
sprang dieses heraus und den liiibo. 
sielnigen aus Gesicht und Hande. Dei 
siiiigere loiiinit iuit einigen Brandina 
lcii weg, der altere hat das Licht beider- 
Aiigen eingebüßt 

Mens. Tie issseiuciiidcrathswahlen 
in Gen-« haben den lonsernativeu Listen 
ziiin Sieg verholseii. Terlsiöeineindes 
ratl) besteht in Zukunft aus 25 Liberal: 

Fionssvativeih l Sozialisten nnd ib- 
Radi len- 


